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Tagesspiegel
"" Der Führer der Deutschen Volkspartei . Dr. Scholz hakheute dem Reichspräsidenten erklärt » daß seine Partei auch«ach Vorlegung der sozialdemokratischen Forderungen zuVerhandlungen bereit sei.

Die Votschafterkonserenz hat beschlossen, an Deutschland«ine Note zu richten, in der die Voraussetzungen für den Zu¬sammentritt einer Luftfahrtkonferenz bekannt gegebenwerden.
Senator Vorah fordert in einem Antrag an den ameri¬kanischen kongres; die bedingungslose Rückgabe des deut¬

schen Eigentums.

Politische Wochenschau.
Locarno  vorüber ! Schön lvar 's gewesen, aber den' Herren Staatsmännern pressierte es furchtbar nach Hause.Allererst unser» beiden Delegierten, denn sie wollten nochrechtzeitig ihr Hans bestellen, bevor sie ans dem Amte schei¬den. Briand  hatte noch größere Eile. Denn er mußtedoch sein neues Kabinett, das er ein paar Zchge vorher ge¬baut hatte, nun auch aktionsfähig einrichten. Chamber¬lai  n war auf dem Sprung nach Genf, allwo die Herrenendlich einmal — das verlangte auch der „gute Geist vonLocarno" — „Richtlinien" über die bevorstehende „Ab¬rüstung" ausstellen wollen. Mussolini  selbst ist vor lau¬ter Geschäftigkeit überhaupt nicht erschienen, wahrscheinlichin dem richtigen Vorgefühl, es gehe auch ohne ihn, und mankönne am Ende trotz Locarno machen, was man wolle, und«r will nur , was dem „heiligen Egoismus " seines Italienstrommt. —
Also die Herren sind glücklich wieder zu Hause angelangt,Chamberlain  allerdings in Genf. Zunächst haben siedort einen Unterausschuß eingesetzt, und der hat beschlossen,Deutschland. Rußland "und die Bereinigten Staaten einzu¬laden, ob sie nicht auch Lust hätten , bei dieser wichtigenSache mitzutun. Für uns wird das keine großen Schwierig¬keiten absttzen. Denn eine weitere Abrüstung Deutschlandskann ja nicht mehr in Frage kommen. Dagegen werden wirmit ctzlem Rachdruck fordern , müssen, daß die andern. Herr¬schaften auch abrüften. Anders die SonHztherren . Die wis¬sen recht aut , daß ohne die Rote Armee Kind ohne die Chi¬nesenbataillone ihre Tage gezählt sind. Amerika dagegenwird gerne dafür zu haben sein, schon aus dem einfachenGrund , damit es endlich einmal von seinem französischenSchuldner, der ihm 4130 Millionen Dollars schuldet, eineerste Abzahlung oder wenigstens den SchulLzins bekommenkann. Schließlich aber werden alle europäischen Staatendieser Frage nähertreten müssen. Die allgemeine Notlagezwingt sie sämtlich ausnahmslos , mit ihren Militärausgabenabzubauen. Namentlich sind es die Sozialisten in Bel¬gien,  mit ihnen Vandervelde  an der Spitze, welche»ach Abrüstung rufen.

Briand  ist wieder in Paris . Es war , das muß manihm lassen, wirklich ein Meisterstück, daß e rein Kabinett
-usammengezimmert hat. Diese französische Regierungs¬krisis dauert nun volle sechs Wochen oder noch mehr. Denndie drei Wochen, die das Kabinett Painleoe II existiert hat,kann man im Ernste keine „Lösung der Krisis" nennen.Briand hat nun auch das oielbestrittene Fiananzgesetz unterDach und Fach gebracht. Es bedeutet für Frankreich nichtsweniger als die Erhöhung der Inflation um 7,5 Milliardenund der Vorschüsse der Bank von Frankreich an den Staatum 6 Milliarden , also weiteren Frankensturz . Und derMann , der neben Briand zu dieser sog. „Reform " den Na¬men gegeben hat, ist kein geringerer als Loucheur,  denwir Deutsche von den Verhandlungen mit Rathenau hernoch recht gut in Erinnerung haben. Das ist ja der Finanz-kiinstler, der die Versailleszahlen für uns ausgerechnet hat.Am übrigen ist dieser „Neureiche" bei seinen Landsleutennicht besonders beliebt, da er seinerzeit in den zerstörten Ge¬bieten ganz gehörig für seine eigene Tasche zu sorgen ver¬standen hat-

In Paris selbst spricht man herzlich wenig von Locarno.Ebensowenig in London. Im Gegenteil, die Engländertun. als ob der Geist von Locarno gar nicht über sie ge-kommen wäre. Denn sie haben nun nicht bloß den Schutz¬zoll, nein, einen Hochschutzzoll  gegen Deutschland ein-gesührt, und das Schönste dabei ist, daß die Gewerkschaften. und die Liberalen , die sonst Freihändler im Quadrat waren,' mich mittun. Der Handelsneid hat ja seinerzeit England inden Krieg gegen Deutschland getrieben. Dieser böse Geisthat die Briten abermals erfaßt . Und wir arme Deutschenwerden dabei die Zeche zu bezahlen haben. Nun sollen wirunseren Dawesverpslichtungen pünktlich Nachkommen, rassowieso eine Herkulesarbeit ist, und daneben solle nwir die«nglische Kundschaft einbützen. Wie ist es überhaupt nochMöglich, daß wir unsere Ausfuhr steigern und so die Han¬delsbilanz verbessern?
Am Montag , vormittags 11 Uhr, ist die 37. Session deshohen Bölkerbundsrats  eröffnet worden. Die Tisch¬

karte der Herren ist nicht klein. Der griechisch-bulgarischeZwischenfall, die österreichische Finanznot , die Ab¬rüstung ss rage , die Mossulsrage  u . a- m. stehendarauf. Was die Abrüstung betrifft, so wollen die weisenRäte zunächst nur Richtlinien vereinbaren und dabei Deutsch¬land, Rußland und die Bereinigten Staaten einladen, obße nicht an den Beratungen des Unterausschusses, der fürdie Lösung dieses gordischen Knotens eingesetzt wurde, teil¬zunehmen Lust hätten. Ob viel dabei herauskommt? Allahweiß es!
Uebrigens hat Allah bei der türkisch-englischen Mos-!« l frage  ein gewichtiges Wort mitzureden. Bis jetzt istmr Völkerbund mit ihr keinen Schritt vorwärts gekommen.

Die Forderungen der Sozialdemokratie
Berlin , 1t . Dc.z. Die sozialdemokratische Reichsiags-srakiion hal in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, sich' ander Fortsetzung der Verhandlungen über dir Bildung derGroßen Koalition zu beteiligen, jedoch zunächst dem Reichs¬präsidenten eine Reihe von Voraussetzungen zu unterbreiten,unter denen sie sich an einer Regierung beteiligen könnte.Die Entschließung, die noch gestern dem Reichspräsidentenüberreicht wurde, hat folgenden Wortlaut:
„Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion macht ihreendgültige Entscheidung von der weiteren Klärung der poli¬tischen Situation abhängig und ermächtigt ihre Bertrercr,durch Verhandlungen mit den in Betracht kommenden Par¬teien die nötigen Grundlagen für die Entscheidung derFraktion zu treffen. In dieses Verhandlungen legen wirWert auf die Erörterung folgender Punkte : Offenes Em-treten für die Republik, Abwehr aller monarchistischen Re¬staurationsversuche, Ratifizierung des internationalen Ab¬kommens von Washington, Verabschiedung eines Arbeitszeit-geseßes unter- Wiederherstellung des achtstündigen Narma !-arbeitstages , schleimige Verabschiedung des Gesetzes kür dieErwerbslosenoersichersng. Verbesserung der Erwerbslosen¬fürsorge nach den sozialdemokratischen Anträgen km 9. Ab¬schuß des Reichstags. Handelspolitik mit dem Ziel der För¬derung des industriellen Ervortes : Durchführung des Para¬graphen 165 der Reichsverfgssüna. Schaffung des endgültigen

Reilbswirtschaftsrats unter Aufrecbterbaltuna der Paritätder Bezirkswirtschaftsräte und paritätischer Beruf -kammer.Verschiebung der Mietserhöhung , Erhöhung des BeitragsWr den gemeinnützigen Wohnungsbau , keine Senkung derBesitzsteuer solange die Umsatzsteuer und die Lohnst' :,er
^bisherigen Ausmaß bestehen bleiben. Zurückziehung desRetchsschulgesetzentwurfs, relchsgeseüsiche Reo-lnng der Für¬stenabfindung mit rückwirkender Kraft , baldiger EintrittDeutschlands in den Völkerbund. Ueber die persönlichenGarantien ist nach Einigung über das sachliche Programmzu verhandelt;. Außerdem beansnrnchen die Saftaldemo-kraten das Innen -. Arbeit-;- .»nt. l^'n^nrminifterium.

Man sollte meinen, nichts läge klarer, als rneie cstreuirage.Hgt doch da» bek̂ nntS-Wrtvchtew der-WAkerbundskommis-sion festgestellt: 1. daß die englischen Truppen unter Bruchder Wafsenstillstandsbestimmungen von Mudania das Ge¬biet von Mossul besetzt haben, 2. daß die Bewohner desDilajets Mossul heute noch und von Rechts wegen türkischeUntertanen sind. Das sollte genügen.
Ja , wenn England  nicht die Erdölquellen von Mossulhaben möchte! Aber so wollen die Herren in Genf dieFinger nicht verbrennen . England ist eben auch Groß¬aktionär der Völkerbund-A -G. Die Türkei nicht. Dennochhat sie erklärt, daß sie mit einem abschlägigen Bescheid inGens sich nicht beruhigen werde. Das ist schon mißlich. Dennwer will mit der Angora -Regierung einen Krieg anfangen?Mofful ist so weit weg. Noch weiter weg als Syrien , dasbekanntlich den Franzosen , der stärksten Landmacht derWelt, Schwierigkeiten genug bereitet.
Ueberhaupt diese Kolonialmandatei  Der Ver¬sailler Vertrag hätte wirklich nichts Dümmeres in die Weltsetzen können. Schon hört man, daß die französischenSo¬zialisten das syrische Mandat los haben wollen, und soeben

hat auch Mac Donald den Antrag im Parlament einge-bracht, England soll das Mandat über den Irak,  zu demja Mofful gehört, auf 1. April 1926 kündigen. Ganz recht!Warum haben die Herren seinerzeit die deutschen Kolonienunter die „Sieger " verschachert? Unrecht Gut gedeiht nicht.Nun ssaber hinaus ins fernste Osten. In China  geht 'simmer noch - runter und drüber . Was an den Nachrichtenaus dem Reiche der Mitte wirklich und wahr ist, das läßtsich schwer seststellen. Ein Widerspruch folgt dem andern.Doch scheint dis Niederlage des seither mächtigsten Mannesvon China, des Generals Chang Tso - Lin  Tatsache zusein. Sein Gegner , der christliche General Feng,  ist ent¬schlossen, sich Rußland und Japan zu nähern . Diese beidenMächte selbst ihrerseits sind ebenfalls im Begriff, sich überdie chinesische Frage zu verständigen, d. h. der chinesischenForderung nach Zollhoheit zu entsprechen. Auch Amerikazeigt den auf der Pekinger Zollkonferenz behandelten Fra¬gen eine größere Nachgiebigkeit als England . So wird amEnde auch England nicht weiteren Widerstand leisten, undChina wird das Recht erhalten , was einfach zum Weseneines selbständigen Staatswesens gehört : seinen eigenenZolltarif aufzustellen und denselben sich nicht von den aus¬wärtigen Mächten wie seither einfach diktieren zu lasten.In unserer deutschen Heimat ist ein Prozeß , der monate¬lang die Gemüter in Atme gehalten hat, zum Abschlußgekommen.' Es ist der berüchtigte Dolchstoß - Prozeß.Angeklagt war der sozialistische Redakteur Gruber  wegenschwerer Beleidigung des Herausgebers der „SüddeutschenMonatshefte ", des Professors Coßmann - München,  demer bewußte Geschichtsfälschuna vorgeworfen hatte, weil die„Südd . Monatshefte " den Niedergang der Disziplin imHeere und somit die Niederlage im Weltkrieg auf den Dolch¬stoß der sozialistischen Hetzer zurücksührten- Bewiesen wurde,daß die U. S . P . tatsächlich diesen Dolchstoß verübt hat.Allerdings laste sich dasselbe von den Führern der Mehr¬heitssozialdemokratie nicht behaupten. Gruber wurde wegen
fortgesetzten Vergehens, teils der Beleidigung, teils der üblenNachrede zu 3000 Mark Geldstrafe und Tragung sämt¬licher Prozeßkosten verurteilt . Damit ist der Vorwurf desDolchstoßes als Tatsache gerichtlich festgestellt. Das Geredevon einer „Dolchstoßlegende"  hat also keine Berech¬tigung mehr.

Die neue Regierung,  die da kommen soll, liegt nochin ihren Geburtsweben . Es wird zwischen den Parteien

Verschleppung der Regierungsbildung
Berlin , 11. Dez. In Kreisen der Deutschen Bolkspartelwerden die Voraussetzungen der Sozialdemokraten als fürdie Wirtschaft untragbar bezeichnet. Man erwartet daher,daß endlich ein Reichskanzler mit der Führung der Be»handlungeH beauftragt wird. Dies dürfte voraussichtlichDr. Luther  sein. Er würde sich auf die bürgerliche Mittestützen und dazu Fachminister heranziehen. Eine Entscheidungist aber in Bälde nicht zu erwarten . Die Führer der Deut¬schen Volkspartei werden heute vom Reichspräsidenten emp¬fangen. Dr. Luthersoll  sich in einer Unterredung mit demFührer der Sozialdemokraten Müller  bereit erklärt haben,eine Regierungsbildung unter Berücksichtigung des sozial¬demokratischen Arbeitsprogramms oorzunehmen. Voraus¬setzung ist die Zustimmung der übrigen Parteien.

»

Dis Erwerbslofenfürsorge
Berlin , 11. Dez. Der Reichstagsausschuß für soziale An¬gelegenheiten beschloß, daß die Unterstützungssätze in derErwerbslosenfürforge vom 15. Dez. ab für die H'auptunter-stutzungsempfänger um 30 v. H. erhöht  werden sollenund daß die Höchstsätze für die Gesamtbezüge sich dement¬sprechend erhöhen. Der Ausschuß ersuchte alsdann die Reichs¬regierung in einer Entschließung, sofort die nötigen Mittelbereitzustellen, um
1. den am 15 Dez. d. I . bereits seit K Monaten aus¬gesteuerten Erwerbslosen eine einmalige Beihilfe von 10«RM ., zuzüglich 25 RM . für jeden unterhaltungsberechtiatevAngehörigen,
2. an die infolge der Ueberschreitung der Kranken-

versicherungspflichtgrenzevon der Erwerbslosenfürsorge nichterfaßten und länger als 6 Monate stellenlosen Angestellte«eine einmalige Beihilfe von 150 RM ., zuzüglich 25 RM.für jeden unterhaltungsberechtigten Angehörigen, am IS.Dez. d. I . auszahlen zu können.

Mn UN"' h:x«verhandelt. Unser Reichsprä'ident v. Hinven-vurg  soll4ie Große Koalition von Strejemann bis Scheide-inann empfohlen haben. Andere bestreiten es. Er habe nurden Herren Parteiführern empfohlen, daß „die Parteien derGroßen Koalition sich sachlich über diese Frage unterhalten"sollen. Daß die Deutschnationalen zunächst für die künftigeRegierungsbildung nicht in Frage kommen, dürfte feststehen.Die Sozialdemokraten haben sich immer noch nicht deutlicherklärt, ob sie mittun . Die Demokratie ihrerseits aber legtgroßen Wert daraus , daß dies geschieht. Zunächst führt diealte Regierung das Geschäft weiter. Uns „getreuen Unter¬tanen " aber bleibt nichts anderes übrig , als in Geduld ab¬zuwarten , bis die schwarzen und die weißen Lose fallen.

Deutscher Neicks*aq
Berlin . 10. Dezember

(132. Sitzung) Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um2.20 Uhr. Der Gesetzentwurf über die Eintragung vo«Hypotheken  und Schuldanrechten in ausländischer Wäh¬rung wird ohne Aussprache in allen drei Lesungen an¬genommen. Die dritte Lesung des Haushaltsplanes wirddann beim Reichsministerium kür Ernährung undLandwirtschaft  fortgesetzt.
Abg. Blum (Zentrum ) stellt fest, daß die Notlage derLandwirtschaft allgemein anerkannt sei. Sie brauche alsonicht mehr bewiesen zu werden. Die wirtschaftlichen Nöteseien allgemein. Der Redner tritt für eine Verminderungder Industriezölle ein und bedauert die Gefährdung der deut¬schen Gemüsebaus durch die neuen Handelsverträge . Es feijetzt eine Ernährungsverschiebung eingetreten, so daß dieLandwirtschaft sich auf einen verwehrten Weirenanbau ein¬richten müsse. Infolge der Politik der Kartelle werden dieIndustricprodukte verteuert.
Abg. Gramm (Deutsche Volksp.) erkennt an. daß all«Parteien , auch die Linke, der Landwirtschaft helfen wolle«,weil sie wie die aanze Wirtschaft krank sei. Gerade derLandwirtschaft wüste geholfen werden, weil sie in ersterLinie die Lebensmöglichkeiten des deutschen Volkes sichert.Oie Absatzkrise der Industrie werde behüben sein, wenn dieLandwirte wieder kaufträftig genug sind, die Industrie-Produkte abzunehmen. Jetzt seien vie*e Landwirte nicht ein¬mal in der Lage, die notwendigen Düngemittel zu kaufen.
Abg. Lang (Bayerische Volksp.) nwcht der Regierungu nd dem Reichstag zum Vorwurf , daß sie die Verarmungder Landwirtschaft nickst verhindert haben, obwohl sie settJahren auf küese Gefahr hingewiesen wurden.

Neuestes vom Tage
Die ZeppeNn-Lckener-Spea -e

VerNn, 11. Dez. Eine kleine Anfrage der Deutschnakio-nalen im preußischen Landtag beschäftigte sich mit einemErlaß des preußischen Kultusministers , wonach der Ministerdie Sammlungen für die Zeppelin-Eckener-Spend « in de«Schulen beanstandet hat- Dieser Anfrage liegt folgenderTatbestand zugrunde : Während in den meisten andere«Ländern die Zeppelin-Eckener-Spende von den Behörden und.Regierungen nicht nur nicht beanstandet, sondern in jederWeise gefördert wurde» hatte die preußische Staatsregie-runa dieser Sammlung eine gewisse passive Resistenz ent»
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Hegengesetz;. Es gelang jedoch, die Widerstände im wesent¬
lich » beseligen . nur der preußische Kultusminister Decker
hielt es für notwendig , anläßlich der Zenvelin -Eckener-
bpende in der: Schulen aus ein bestechendes Sammelverbot
hinzuweisen . Die Folge ist, daß tatsächlich in den preußischen
Schulen für sie Zeppelin -Eckener-Spende nicht gesammelt
«erden darf.

Ein Ausschuß der Berliner Stadtverordneten
lehnte  mit den Stimmen der Linken eine Magistrats¬
vorlage über die Bewilligung von 30 000 für die Zeppelin-
Eckener-Spende ab mit der " Begründung , daß die allge¬
meinen Propaganda -Unkosten der Spende viel zu hoch seien.

hessische Forderungen
Dacmstadt . 11. Dez. Der hessische Landtag  nahm

heute einen von sämtlichen Parteien mit Ausnahme der
Kommunisten eingebrachten Antrag an , wonach die Regie¬
rung ersucht wird , mit allen Mitteln auf Erleichterungen im
besetzten Eeb !»t nach der Annahme des Locarno -Gesetzes
einzutreten . Die Hoffnungen des besetzten Gebietes feien
durch das bisher Geschehene nur zum geringsten Teil er¬
füllt worden . In wesentlichen Punkten sei jedoch nichts ge¬
schehen. Es müsse ferner die baldige wirksame Ab kür
zung der Besatzungsfristen  energisch gefordert
«erden.

Wült'embergischer Landtag
Locarno -Anfrage»

Stuttgart . 11. Dezember.
Der Landtag trat gestern zu seiner letzten Sitzungs¬

periode in diesem Jahre zusammen . Die Tribünen waren
in Erwartung einer Locarno -Debatte voll besetzt, und am
Regierungstisch hatten sämtliche Minister Platz genommen.
Zunächst ließ das Haus die Antworten auf 8 Kleine An¬
fragen Wer sich ergehen . Dann befaßte es sich mit den
Großen Anfragen der Demokratie und der Sozialdemo¬
kratie wegen der Enthaltung der württ . Regierung bei der
Abstimmung im Reichsrat über die Ermächtigung zur Unter¬
zeichnung der Locarno -Verträge und zum Eintritt Deutsch¬
lands in den Völkerbund . Staatspräsident Bazille erklärte
sich zur sofortigen Beantwortung bereit . Der Abg . Schees
(Dem .) begründete die Anfrage seiner Partei . Der Abg.
Heymann (Soz .) betonte in der Begründung der An¬
frage der Sozialdemokratischen Partei , diese sei Hindenburg
dankbar , daß er es abgelehnt habe , in einer für Deutsch¬
land lebenswichtigen Frage sich zum Sklaven der partei¬
politischen Winkelzüge der Deutschnationalen machen zu
lassen. Staatspräsident Bazille  erwiderte , die
Regierung habe beschlossen gehabt , dem Locarno -Vertrage
grundsätzlich zuzustimmen, sich jedoch im Reichsrat die end¬
gültig « Abgabe der Stimme offen zu halten, bis die Rück¬
wirkungen «ingetreten sind. Als die Abstimmung im Reichs¬
rat stattfand, habe ihn der württembergisch« Gesandte be¬
nachrichtigt, daß sie eine namentliche sei. Dabei sei es un¬
zulässig, sich das Protokoll offen zu halten. Daraus habe er
den Gesandten beauftragt , sich zu enthalten , weil dies den
Bestrebungen der württ . Gesamtregierung entsprach, die
Reichsregierung in der Erreichung weiterer Rückwirkungen
pi stärken. Als die Verträge dann im Reichstag angenom¬
men wurden , habe sich die württ . Regierung dem Einspruch
dagegen nicht angeschlossen, weil es keinen Wert mehr hatte.
Der Staatspräsident wandte sich dann gegen den Bor¬
wurf , daß er sich gewandelt habe. Sein Standpunkt stand
schon im Frühjahr fest. Er habe den Vertrag von Locarno
pvar nicht begrüßt , aber für annehmbar gehalten.

Inzwischen waren drei Anträge  eingegangen , ein
Antrag Schneck (Komm .), daß die Regierung nicht das
vertrauen des Landtags besitze, ein Antrag Schees (Dem .),
daß der Landtag die Stellungnahme der württ . Regierung
bedauere und ein Antrag Hey mann (Soz .). daß der
Landtag ihre Stellungnahme mißbillige.

Bei der nun folgenden Aussprache betonte Mg . Egel-
Haas (DVp .), die Regierung hätte gut ein reines Ja aus¬
sprechen können . Seine Partei wünsche aber nicht, daß in
Württemberg wie im Reich eine innere Krise ausbreche.
Der Abg . Schneck (Komm .) bezeichnete den Dawespakt
und den Locarnopakt als Betrugsmanöver . Der Abg.
Schees (Dem .) erklärte , die Regierung hätte die Oesfent-
lichkeit von ihrer Stellungnahme längst unterrichten können.
Der Staatspräsident sei nicht berechtigt gewesen , von sich
aus die Weisung zur Enthaltung zu geben . Die Antwort
des Staatspräsidenten sei mystisch, unsicher und unklar und
die Volksvertretung müsse sich gegen eine solche Politik mit
doppeltem Boden wenden . Staatspräsident Bazille  er¬
widerte , die heutige Debatte sei durchaus unfruchtbar , da die
Ereignisse vergangen seien . Württemberg wollte der Reichs¬
regierung lediglich eine gewisse Stärkung geben . Er sei in
seinen Erwägungen zu dem Ergebnis gekommen , daß unter
den gegenwärtigen Machtverhältnissen , wo sich Deutschland
Mischen der neuen Welt im Osten und der alten Welt im
Westen befinde , die Annahme für Deutschland günstiger sei.
Der Abg . Bock (Zentr .) erklärte , wenn der württ . Gesandte
in Berlin mit Ja gestimmt hätte , so würde das der wirk¬
sichen Stellungnahme der württ . Regierung entsprochen
haben . Die Frage sei, ob das Motiv des Staatspräsidenten,
möglichst viel Rückwirkungen zu erreichen , zu mißbilligen
sei oder nicht. Seine Partei könne das Bedauern über die
Instruktionserteilung nicht aussprechen , so leid es ihr tue,
daß man nicht mit Ja gestimmt habe.

Bei der nun folgenden Abstimmung  wurde der kom¬
munistische Antrag abgelehnt.  Der soz. Antrag wurde
mit 41 Stimmen der Rechten , des Zentrums und der Deut¬
schen Volkspartei gegen 24 Stimmen der übrigen Parteien
und der dem. Antrag mit 39 Stimmen der Rechten und
des Zentrums bei 5 Stimmenthaltungen der Kommunisten
gegen 21 Stimmen der übrigen Parteien abgelehnt.
Schließlich wurde noch der Entwurf einer Aenderung des
Besoldungsgesetzes nochmals an den Finanzausschuß zurück¬
verwiesen und das Oberamtstierarztgesetz in zweiter Be¬
ratung erledigt.

Das Baulandgesetz
In seiner Freitagssitzung befaßte sich der Landtag mit

der 2. Beratung des Baulandgesetzes . In der sehr aus¬
gedehnten Debatte , an der sich die Abgg . Dr . E l s a s (Dem .)
als Berichterstatter , Heymann (Soz .), Küchle (Z ),
Rath (DB ), Dingler (BB .). Albert Fischer (Komm .)
und Dr . Sieger (Bölk .) beteiligten , drehte sich der Streit
hauptsächlich darum , ob Baulandumlegungsausschüsse ein¬
gesetzt werden , d. h. ob die unmittelbar beteiligten Grund¬
eigentümer zu der Baulandumlegung mit herangezogen wer¬
den sollen, oder ob allein der Gemeinderat für die Bauland¬
umlegung zuständig sein soll. Der Entwurf hatte zunächst das
letztere vorgesehen . Minister des Innern Bolz  erklärte , daß
er sich als parlamentarischer Minister der besseren Einsichtder Majorität künen miisie lind betnns«' doir si«b bei dorn

_Nagol der T agblatt »Der Gese llschafter-
Entwurf um keine Enteignung handle ' da" diese" öurch bas
Ortsbaustatut erfolge . Man wolle zweckmäßige Baugrund¬
stücke im Interesse der Gesamtheit der Grundeigentümer
schaffen. Die Mehrheit der Grundstückseigentümer habe davon
nur einen Vorteil . Wenn die Grundstückseigentümer einmal
die Absicht des Gesetzes zu würdigen verstehen , dam , würden
sie im eigenen Interesse an der Durchführung der Bauland¬
umlegung arbeiten , sonst müßte er an der Vernunft der
Grundstückseigentümer verzweifeln . Ein Antrag Heymann
aus Wiederherstellung der Regierungsvorlage (alleinige
Zuständigkeit des Gemeinderats ) wurde mit 44 Stimmen der
Rechten , des Zentrums , der Deutschen Volksportei und der
Demokraten bei 1 Enthaltung (Bazille ) gegen 20 Stimmen
der übrigen Parteien abgelehnt . Ein Antrag Heymann , die
Bestimmungen zu streichen , daß die Einleitung der Um¬
legung als abgelehnt gilt , wenn die Hälfte der Grundstücks¬
eigentümer dagegen stimmt , wurde mit 44 gegen 20 Stim¬
men bei 1 Enthaltung (Bolz ) abgelehnt , dagegen ein weiterer
Antrag Heymann , wonach auf Antrag des Gemeinderats
das Ministerium des Innern die Einleitung der Umlegung
anordnen kann , wenn das Gemeinwohl dies dringend er¬
fordert , mit 35 stimmen gegen 23 Stimmen der Rechten
bei 8 Enthaltungen angenommen . Abgelehnt wurde mit 36
Stimmen der Rechten und des Zentrums gegen 30 Stimmen
der anderen Parteien ein Antrag Elsas -Rath , die Bestim¬
mung zu streichen , daß die Bestellung des vereidigten Land¬
messers und des Bausachverständigen der Zustimmung der
beteiligten Grundeigentümer bedarf . Zur Annahme gelangte
ein Eoentualantrag Elsas , daß die Grundeigentümer gegen
die Bestellung des Landmessers und des Bausachverständigen
beim Ministerium des Innern Einspruch erheben können.
Schließlich wurden noch die Artikel 1—18 nach den Aus-
jchußanträgen erledigt.

Württemberg
Stuttgart , 11. Dez. Vom Landtag.  Der Abg . Mer -

genthaler (Völk .-Soz .) hat an die Regierung eine kleine
Anfrage betr . Mittel zur Unterstützung der in Not geratenen
Angestellten gerichtet.

Das Ehrenbuch der Gefallenen Stuttgarts 191418 . Im
Auftrag der Stadtgemeinde , herausgegeben vom Wohl¬
fahrtsamt Stuttgart , ist soeben das Ehrenbuch der Gefal¬
lenen Stuttgarts 1914—1918 erschienen . Der über 700
Seiten starke Eanzleinenbond enthält die Ehrentafel der
rund 10 000 im Weltkrieg gefallenen Söhne unserer Stadt,
außerdem eine größere kricgsgeschichtliche Abhandlung „Die
Leistung der Württemberger im Weltkrieg " von Genera!
der Infanterie a. D. Freiherr v. Soden,  sowie weitere
Textbeiträge von Hans Heinrich Ehrl er,  Stadtpsarrer
Dr . Ernst und O.-Bürgermeister Dr . Lautenschlager.

Weihnachten und Neujahr im Rundfunk . Am Sonntag,
20. Dez. 6.30 bis 7 Uhr spricht im Süddeutschen Rundfunk
in Stuttgart Pfarrer Bertsch.  Ludwigsburg über : „Wie
wird uns Weihnachten zu einem Freudenfest ?" sowie „Er¬
lebn . ,e eines Eefängnisseelsorgers ". Am 25. Dez. 11.30
bis 12.30 Uhr wird eine Heihnachlsfeier  gehalten mit
Ansprache von Lic . Waiden maier,  Stuttgart , des¬
gleichen am 1. Januar 11.30 bis 12.30 Uhr eine Neujahrs-
feier  mit Ansprache von Prälat Dr . Hossma  n n.

Aus dem Lande
Leonberg , 10. Dez. Arbeitslosigkeit.  Die Er¬

werbslosigkeit Äs Folge der gedrückten wirtschaftlichen Lage
macht sich nun auch im Bezirk Leonberg geltend ; während
man noch im Oktober ganz wenige Erwerbslose zählte , ist
ihre Zahl am 7. Dezember aus 147 gestiegen , hievon in Leon¬
berg 20, Ditzingen 22, Renningen 22, Weil im Dorf 45. In
der Mehrzahl der größeren Betriebe des Bezirks wird ver¬
kürzt gearbeitet.

Oelbronn , OA . Maulbronn , 11- Dez. Ueversayrene
Schafherde.  Der Personenzug nach Breiten überfuhr
kurz nach dem Wärterposten am Aalküstensee eine Schaf¬
herde . Etwa 15 Schafe , größtenteils tragende Mutter¬
schafe, wurden getötet und eine weitere Anzahl verletzt.

Flein OA . Heilbronn , 10. Dez. Geborsten.  Infolge
der Kälte ist vom Sonntag auf den Montag die Schullind«
mit einem Stammdurchmesser von 36 Zentimeter aus 3
Meter vom Boden aus geborsten , der Spalt ist 1^ Zenti¬
meter weit und 16 Zentimeter tief.

Großgartach OA Heilbronn , 11. Dez. Vorsicht beim
Türschließen.  Der Zigarrenmacher Paul Leibbrand
verunglückt « dadurch , daß ihm beim Einsteigen in di« Eisen¬
bahn von der Wagentüre ein Finger der rechten Hand ab¬
gedrückt bezw . total zerquetscht wurde.

Tübingen , 11. Dez. Das Reh beim Eislauf.  Den
Eisläufern auf dem Neckar gesellte sich ein seltsamer Gast
zu. Von der Bismarckstraße her sprang plötzlich das Pracht¬
exemplar einer Rehgeiß auf die Eisfläche und jagte in tollen
Sprüngen bis zum Stauwehr . Hier stürzte das Tier kopf¬
über ins Wasser . Nach einem schweren Kampf mit den
Neckarfluten kam das gehetzte Reh schließlich mit den Vorder¬
füßen wieder auf das Ms , sprang dann an das Ufer und
über die Bahnschienen dem Galgenberg zu.

Dedenhausen OA . Tübingen , 11. Dez. Neues Rat¬
haus.  Das neue Rathaus ist gestern in Anwesenheit von
Oberamtmann Gös in feierlicher Weise seiner Bestimmung
übergeben worden . Im Erdgeschoß des Hauses befinden sich
die Feuerwehrgerätschaften , im ersten Stock die Dienstzimmer
nebst einem Sitzungssaal und im Dachstock ein Gemeindssaal.

Ein älterer Gärtner ist auf dem Gang nach dem Garten
infolge der durch das Tauwetter hervorgerufenen gefähr¬
lichen Wegverhältmfse ausgeglitten ; beim Fallen zerbrach
eine Flasche , die ihm die ganze Hand zerriß.

Oberndorf a . 11. Dez. Der Schneemann.
Gravitätisch -stÄz rhront am Brunnen vor dem Rathaus ein
wohlproporzionierter , mächtiger , mehrere Meter hoher
Schneemann , der allgemein Freude und Staunen erregt.
Diese Monnmentalstatu « lobt ihre Verfertiger . Daß den
Schneekünstlern es nicht a-n Humor fehlt , steht man an dem
in Goldleisten gefaßten Plakat , das den „dickköpfigen"
Schneemann zum 45. Gemeinderatswahlkandidaten stemoelt,
der sich damit einer geneigten Wählerschaft vorstellt . Auch
Orden und andere schön« Auszeichnungen zieren den wohl¬beleibten Herrn.

Gerhausen OA . Blaubeuren , 11. Dez. Wahlkurio-
s u m. Der Fall , daß auf beide Wahlvorschläge ganz gleich
viel Stimmen fallen , wird wohl selten Vorkommen . Hier hat
es sich ereignet . Weil nun beide Parteien Stimmengleichheit
hatten , so mußte das Los entscheiden , das zu Gunsten des
Wahlvorschlags 1 fiel . Hätte das Los anders entschieden , so
wäre Wahloorschlag 2 um einen Vertreter gekürzt worden und
auf dem Rathaus wäre das Parteiverhältnis nicht mehr 7 .7,sondern 8:6.

Samstag , 12 . Dezember 1S W

Schnflenrled OA . Waldsee , 11. Dez. Brand.  In >- ni
mit Futtervorräten angefüllten , freistehenden Schuppen des
Fritz Gerstenecker brach nachts Feuer aus . Das Feuer ver¬
breitete sich so rasch, daß alsbald der Schuppen in Hellen
Flammen stand und vollständig niederbrannte . Di" in d-m
Sch " ipen lmtergebrachten landwirtschaftlichen Maschinen
w" -n ebenfalls vernichtet . Brandstiftung wird an¬genommen.

Aas Stadt und Land
Nagold , 12 Dezember 1925

Kant war da? Urbild eine? deuischen Gelehrten und
be'nnbe re>sch wenden ch au?g staue , mit all' j nen Zügen,
aus dein» der Man » de« Wisscwcha't von de>Pbantafie
des deutschen Volles am liechen zulamn in «esetzt wird.

Hans Zimmer.
*

Der Advenlsweg
Welchen Sinn hak die Adventszeik ? Mit Vorfreude und

Vorbereitung auf ein schönes Familienfest ist er jedenfalls
nicht erschöpft . Es kann sich überhaupt , wenn wirs mit
„Advent " ernst nehmen , nicht bloß um etwas handeln , was
jedes 2ahr kommt und wieder geht . Advent bedeutet , daß
in unsere Welt etwas ganz Neues hereinkommt aus einer
anderen Welt und unserer Welt allmählich eine ganz neue
Art gibt . Ein jeder sieht genug , was ihm in seiner Welt
nicht gefällt . An Tadlern und Kritikern der Zeit fehlt es
nicht, namentlich nicht in unserer Jugend . Aber wissen sie
auch, wie jenes Neue aus der andern Welt in diese Welt
singeht ? Nicht durch Umstürzen und Zerbrechen , nicht durch
Verwerfen und Verachten des Alten , sondern durch Ein¬
gießen des neuen Gehalts in die alten Formen , bis sie —
vielleicht ! — zerbrechen , vielleicht ober auch ihren Wert als
unumstößliche Ordnungen erst recht dorkun , —- also nicht durch
Auflösen , sondern durch Erfüllen . Wenn also z. B . das Fa¬
milienleben oder die kirchliche Gemeinschaft , worin er steht,
nicht gefallen , wem sie eng . veraltet , philisterhaft Vorkommen,
der versuche einmal , mit ganzem Ernst in ihnen und für sie zu
leben aus der neuen Gesinnung , die ihm gesckenkt worden ist
und die hoffentlich ous jener andern Welt stammt.

Das wäre Adventsweg.

Beranstalliirigen am Sonntag.
Alten steig:  nachm . Vs3 Uh'- Konzert vom Musikverein iu

der Turnhalle.
Haiterbach:  nachm . 2 Uhr Generalversammlung des Bez,

Obstbauvereins Nagold , Gasth . z. „Traube ".
Esfrin  gen : nachm . 6 Uhr Weihnachtsfeier des Vereins für

Bewegungsspiele im Hirschsaal.
Egenhausen : abends 7 Uhr Weihnachtsfeier des Sportvereins

im „Ochsen."
Unsere »Feierstunden«

bringen diesmal auf dem Titelblatt ein Stimmungsbild vom
deutschen Winter uud Aufnahmen aus dem Berner Oberland,
sowie Bilder aus aller Welt . Neueste Erfindungen auf dem
Gebiet der Technik die Abreise der deutschen Delegation nach
London zur Unterzeichnung des Locarnoer Vertrags . Photo¬
graphien von Dr . Hanfstaengel , Plof . Dr . Ehlers usw. werden
auch dieses Mal für unsere Leser von größtem Interesse sein.
Novellen und Skizzen bestätigen die immer gerühn te Reichha!
tigkeit unserer Bilderbeilage.

WshlfabrlSLriefmarken . Läo ^ t ist es in anßerdsutscheir
Ländern Eitle geworden , daß jeder , der zur Weihnachts¬
zeit Freunde und Bekannte mit einer Sendung , einem Brief
- - freut , zu deren Frankierung die Woblfahrksbriesmarken
benützt , deren kleiner Aufschlag den Nolleidenden zugute
kommt . Auch bei uns sollte sich diese schöne Sitte einbürgern,
g'lt es doch gerade bei uns , unendlich viel Rot zu lindern.
Die deutsche Notbilfe hat darum auch Heuer Wohlfahrks-
briefmarken im Werte von 5. 10 und 20 Mennigen ausge¬
geben . schöne Vierfarbendrucke , die jeden Sammler erfreuen
werden . Sie werden zum doppelten Preis der aewöhnlichen
Marken verkauft bei der Zentralleikuna für Wohltätiakeit
in Württemberg Stuttgart . Folkerkstr . 29. bei den Bezirks-
wostlkäkiokeiksvereinen und sonstigen Wohlfahrksvereinen des
Landes . Nur der Reinertrag der dort gekauften Marken
fließt der Württ . Wohlfahrtspflege zu.

Altensteig , 12. Dez. Konzert . Wie aus dem Anzeigen¬
teil ersichtlich ist, führt der hiesige Musikverein die bekannte
Oper „Orpheus und  Euridike " ». Gluck am Sonntag nachm.
V«3 Uhr in der Stadt . Turnhalle auf . U. a. wird das
Seminar - Orchester  von Nagold , das durch Mitglieder
der Musikhochschule in Stuttgart und Bläser von auswärts
verstärkt ist, mit . Herr Studienrat Schmiß von Nagold hat
die Begleitung am Klavier übernommen . Die in ganz Würt¬
temberg , besonders in Stuttgart bekannte Sängerin Frl . Fuchs-
Stuttgart (Sopran ) wird den Orpheus singen.

Die Oper wurde bereits dreimal vom Nagolder Seminar
und zwar zweimal in der dortigen Turnhalle und einmal in
Freudenstadt mit großem Erfolg aufgeführt und mit Heller
Begeisterung ausgenommen.

Herrenberg , 12. Dez. Geflügel - und Kaninchenaus¬
stellung . Am 3. Januar 1926 findet in der geheizten Turn¬
halle eine Geflügel - und Kaninchenausstellung statt . Es wer¬
den eine große Anzahl besonders schöner Stämme gezeigt wer¬
den. Die Ausstellung soll den Beweis erbringen , daß wir auch
ohne die seucheneinschleppenden Italiener in der Lage sind,
vorzügliches Nutzgeflügel zu züchten.

Aus aller Welt
Tödlicher Flugunfall . In der Nähe des Flugplatzes Staa¬

ken bei Berlin geriet der Flugschüler Jost bei einem Lan¬
dungsoersuch in eine elektrische Ueberlandsleitung und stürzte
mit seinem Apparat ab . Er erlag im Krankenhaus seinen
Verletzungen . Das Flugzeug wurde völlig zertrümmert.

Schwerer Raubükersall . In einem Laden in der Anhalter-
straße in Berlin wurde abends die 38jährige Verkäuferin
Diedrich von dem 45jährigen Klempner Schuster , der stck
Gummischuhe oorlegen ließ , durch Messerstiche im Genick uno
Kopf schwer verletzt . Die Hilferufe der Uebersallenen machten
Vorübergehende aufmerksam , die den Täter festnahrnen.

Uebersall auf hoher See . Der in Colombo ein getroffen«
deutsche Dampfer „Nordmork " meldet , daß er vier Stunden
von Cochin entfernt aus zwei nebeneinanderliegende sch 'lu
gestoßen sei, von denen das eine Notsignale abgegeben hao^das andere beim .furannaken des deutschen Schiffs eilüN»
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Kette s — Ne. SSI Nagold « Taoblatt . De» « eteM» astee«

Savontzefabren sei. D>e Mannschaft des zurückgebliebenen
Schiffs teilte mir, daß das Schiri gerade non Seeräubern

, angegriffen wurde »ins daß es nur durch das Dazwischen-
komrnen des deurschen Dampfers vor Beraubung bewahrt
wurde.

Ein Tsdessrksil . Das Schwurgericht Naumburg rer-
«teilte einen landwirtschaftlichen Arbeiter wegen Kinds¬
tötung. Er hakte sein uneheliches Kind in die Unstrut ge¬
worfen. Die Tar geschah mit Ueberlegung.

Verurteilter Mukiermörder Die „Breslauer Neuesten
Nachrichten" melden aus Reifst - Das Schwurgericht ver¬
urteilte gestern einen 28jährigen Maurer , der beschuldigt
war, seine eigene Mutter ermordet zu haben, wegen vor¬
sätzlicher Körperverletzung mit Todesfolge zu vier Jahren
Gefängnis.

Der weiße Tod. Im Bezirk Reutte (Tirol ) wurden zwei
Bauern von einer Lawine erfaßt . Sie konnten nur als
Leichen geborgen werden.

Acht Arbeiter verbrüht . In Madrid stürzte in einer Esten¬
gießerei ein mit siedenden! Wasser gefüllter Kessel um. Acht
ln der Nähe befindliche Arbeiter wurden so schwer verbrüht,
daß sie bald darauf starben.

Zugsentgleisung in Spanien . Aus Bstbao wird aemeldet,
daß der von dort abgegangene Personenzug gestern bei
Qmntanilleja mit einer Lokomotive zusammenstieß, wodurch
mehrere Wagen entgleisten. Verschiedene Personen wurden
dabei verletzt. Auf den entgleisten Zug fuhr mit voller Ge¬
schwindigkeit ein von Madrid kommender Schnellzug. Der
Zugführer des Personsnzugs wurde getötet. Zahlreiche
Reisende des Schnellzugs und des Perlanenzuas wurden
zmn Deil schwer verletzt. Hilfszüge wurden nach der Un-
Mcksstatte abgesandt.

Schlagwetterexplosion. Auf der Overtonzech« südlich von
Birmingham (Nordamerika) ereignet? sich eine Schlagwetter¬
explosion. 61 Bergleute wurden getötet, fünf schwer ver¬
letzt und fünfzehn kamen mit dem Leben davon. Die Ursache
der Explosion ist noch nicht festgestellt.

Das Testament einer Engländerin . Eine alte, reiche
Engländerin hat ein Testament hinterlassen, in dem sie ver¬
fügt, daß ihre Lieblingskatze vom Hausarzt mit Blausäure
getötet und ihr mit in den Sarg gelegt werden soll.

Denkmalsrveihe. Am Jahrestag der Schlacht bei Li-
manoioa wurde unter großen Feierlichkeiten in Szekss-
Fejervar (Serbien ) ein Denkmal zum Andenken an die
Heldentaten des Husaren-Regiments 10, dessen Inhaber
Generalfeldmarschall o. Mackensen  war , enthüllt. In
Vertretung Mackensens war der deutsche Gesandte in Buda¬
pest erschienen, der einen Kranz niederlegte-

Der Nobelpreis ju. Der Nobelpreis für Physik
1924 wurde dem Professor Siegbahn - Upsala von König
Gustav von Schweden überreicht.

Seemannslos . Ein Heringslogger von der Gesellschaft
«Großer Kurfürst " ist, wie jetzt festgestellt wird, bei dem
Orkan vom 25. November bei seiner Einfahrt in den Weser-
Emskanal gesunken. Dabei hat die gesamte Besatzung von
14 Mann den Tod gesunden.

Der aus New-Castle stammende Dampfer „Landport"
ist bei Flamborough an der englischen Ostküste mit einem
norwegischen Fahrzeug zusammengestoßen und gesunken. 10
Personen ertränke?:.

: Aufwertungssrisien
Für die Geltendmachung von A u f rv e r t u n a s-

Ansprüchen  laufen zahlreiche Ausschlußfristen, die jeder
beachten muß, der nicht um seine Rechte kommen will. Ein
Teil dieser Fristen läuft in diesem und den
folgenden Monaten ab.  Es ist deshalb keine Zeit
mehr zu verlieren. Eine übersichtliche Zusammenstellung der
zurzeit laufenden Fristen gibt der in den Rathäusern , Ge¬
richten und sonstigen öffentlichen Gebäuden ansgehängte

i Aufwertungskalender.  Die wichtigsten dieser Fri-
j sien sind folgende:
I Bei Jndustrieobligationen  muß der Altbesitz
j spät stens innerhalb eines Monats , nachdem das Jndustrie-
! «unternehmen die öffentliche Aufforderung hiezu erlassen bat,
j «ingemeldet werden. Die Aufforderung war bis 30. Sev-

tember bekannt zu machen. Soweit biernach die Frist nicht
schon versäumt ist, muß die Anmeldung jedenfalls sofort
»« ' geholt werden.

31. Dezember 1925: Will ein austvertunZsberecbtiqter
Hypotheken gläubiger  Veriüounoen des Eigen¬
tümers, die dieser seit 1. Januar 1925 über das belastete
Grundstück getroffen hat und durch die das Aufwertungs¬
recht vereitelt oder beeinträchtigt wird, anfeckten, so muß
dies noch im Laufs des Monats Dezember geschehen.

1. Januar 1926: Hypothekengläubiger,  denen
lhre Hypotheken in der Zeit vom 15. Juni 1922 bis 14, Fe¬
bruar 1924 zurückbezabltworden sind oder die bei früherer
Rü -̂ whlung sich ihr? Rechte Vorbehalten haben, müssen die
A ivertung bis 1. Januar 1926 bei dem Amtsgericht an¬
melden, in dessen Bezirk das belastete Grundstück liegt.

28. Februar 1926: Wer Reichsanleihen , Kriegs¬
anleihen  oder Staatspapiere  eines deutschen Lan¬
des hat, muß diese durch Vermittlung einer Bank. Svar-
kasse oder Kreditgenossensckaft einreichen. Ist er Altbesitzer,
d k. gehören ihm diese Papiere mindestens seit 1. Juli
1920, so muß er zugleich diesen Altbesik Nachweisen, damit

er ivm wertvollere Auslosunosrecht erhält , D'? ^ nm"*b"ng
muß bis Ende Februar vollzogen sein. Dasselbe gilt für
Schudlbuckforderunoen beim Reich und den Ländern , soweit
hier der Altbesitz nickt sckon aus der Sckuldbucbemtroaung
ohne weiteres ersichtlich ist. Von der Erlangung des Aus-
loi'mgsrechts ist auck die Vorzugsrente abhängig, die be¬
dürftigen An' ühealtbesitzern zusteht. Die Vermittlungs¬
stellen werden in den nächsten Monaten durch die Anmel-
duugsgeschäste sehr stark in Anspruch genommen sein. Wer
nicht zu spät kommen will, tut daher gut, die Anmeldung
seiner Staatsanleihen nicht mehr weiter hinauszuschieben.

1. April 1928: Hypotbekenforderungen  wer¬
den im allgemeinen auf 25 Prozent aufaewertet . Will der
Eigentümer oder Schuldner dis Herabsetzung  erreichen
oder der Gläubiger eine Erhöhung  durchsetzen, weil es
sich bei seiner Forderung nicht um eine Vermögensanlage
als Darlehen, sondern um einen Anspruch aus Kauf, Gesell¬
schaftsvertrag, Gutsüberlassunq, Erbaueinandersekung oder
sonstigen Verhältnissen handelt, bei denen eine höhere Auf¬
wertung in Frage kommt, so muß dies bis 1. April 1926
bei der Auswertimasstelle beantragt werden. Bis zu die¬
sem Termin muß der Hypothekengläubiger auch vorzeitige
Kapitalrückzahlungen beantragen , wenn er aus besonders
dringenden Gründen einen Teil keiner Forderung vor dem
l. Januar 1932 zurück haben will.

Für Länderanleihen,  dir nicht auf das Reich über-
ge ' "n.a?n sind, für Kommunal - und Gemeinde¬
an l e i h e n. für S p a r ka s se n g u t h a b e n, für Pfand¬
briefe  und Ansprüche aus Lebens - und ähnlichen
Versickerungen  laufen nochkeine Anmel¬
dung  s f ri  st e n. Diese werdm in absehbarer Zeit fest¬
gesetzt werden und sind dann gleichfalls bei Vermeidung von
Rechtsverlusten einzuhalten.

Letzte Nachrichten
Heute Betrauung Luthers.

Berlin , 12. Dcz. Wie das Berliner Tagblatt von
unterrichtestr Seite erfahren habm will, ist der Reichsprä¬
sident bei seiner gestrigen Besprechung mit Dr. Luther da
hin übereingekommen durch den Staatssekretär Dr. Meiß¬
ner noch bestimmte Rückfragen an die einzelnen Fraktions-
sührer stellen zu lassen. Staatssekretär Dr. Meißner setzte
sich gestern abend noch mit dem Führer des Zentrums,
Fehrenbach in Berbindung. Wie das Berliner Tagblatt
lveiter berichtet, wird Reichspräsident von Hindenburg den
Reichskanzler Dr. Luther mit der Kabinettsbildung beaust
tragen.

Der Vacmakbekrug
Berlin , 11. Dez. In der Barmat -Affäre sind auch die

anfangs Dezember fälligen Teilrückzahlungen weder an die
Staatsbank noch an die Post geleistet worden. Es besteht
kaum noch eine Möglichkeit, daß die Millionenoerluste auch
nur zu einem bescheidenen Teil eingehen werden. Bis jetzt
sind nur etwa 150 000 RM . von den Barmats während der
Untersuchungshaft geleistet worden.

Die Derakungen der Bokschafkerkonferenz
Paris , 11. Dez. Der „Matin " berichtet zur gestrigen

Sitzung der Botschafterkonserenz, die sich mit den Luft-
schiffahrtsfragen  beschäftigte, die Konferenz habe die
neuen Bestimmungen geprüft , die bisher für die Luftschiff¬
fahrt galten, und zwar mit der Absicht, diese Vestimmunqen.
was die Verkehrsflugzeuge anbetrifft , zu mildern. Die Bot¬
schafterkonferenz werde außerdem die Frage prüfen, unter
welcher Form die K o n t r o l l e der zivilen und militärischen
Luftfahrt in Deutschland durckgeführt werden solle. Schließ¬
lich werde die interalliierte Kontrolle von dieser Hauptsache
entlastet und diese Kontrolle gemäß dem Versailler Vertrag
durch den Völkerbund  ausgeübt werden.
Die Rückgabe des beschlagnahmten Eigentums in Amerika

Washington, 11. Dez. Der Plan des Schatzsekretärs
M e l l o n für die Rückgabe des deutschen und österreichilcken
Eigentums sieht die Ausgabe von Bonds  in Höhe
von 250 Millionen Dollar vor. Etwa 100 Millionen sollen
zur Befriedigung deutscher Ansprüche auf Schiffe. Radio-
statlonen und Patente dienen. Mellon erklärte, die Politik
Amerikas werde von der Erwägung ausgehen, daß das
Privateigentum fremder Staatsangehöriger nicht zur Be¬
friedigung von Ansprüchen gegen deren Staaten benutzt
werden darf. Wenn dies die richtige Politik für Amerika
sei. so sollte das beschlagnahmte deutsche Eigentum oder
dessen wirklicher Gegenwert zurückgegeben werden. Mellon
erklärt , der Plan zur Regelung dieser Forderungen , welcher
die Zustimmung der Mehrheit der Hauvtbeteiligten, nämlich
der gemischten Entschädigungskommission, der deutschen
Interessenten einschließlich der Eigentümer der Schiffs und
Radiostationen gefunden babe, sehe eine gerechte und alle
Parteien befriedigende Lösung vor.

Handel und Volkswirtschaft
Die amtliche Großhandelsmeßzahl auf den Stichtag des 9. 12.

ist gegenüber dem Stand vom 2. 12, (122,9) um 0,3 Prozent auf
122 5 zurückgegangen. Von den Hauptgruppen haben die Agrar-
erzeugnisse von 117,9 auf 117,3 oder um 0,5 Prozent nachge¬
geben, während die Jndustriestoffe mit 132,2 (Vorwoche 132,3)
nahezu unverändert blieben.

Krupps Vorbereitungen für die Leipziger Frühjahrsmesse . Die
Friedrich Krupp  A .-G, hat für das Frühjahr 1926 aus der
technischen Messe in Leipzig eine Ausstellungsstäche von mehreren
hundert Quadratmetern belegt , um hier in weit größerem Um¬
fang als in früheren Jahren auszustellen.

Ermäßigung der kupferblechpreise . Der Kupserblechverband
Düsseldorf hat eine Ermäßigung des Preises für 100 Kg. um
1 RM . auf 197 RM . vorgenommen , nachdem der Preis bereits vor
einer Woche um 1 RM . herabgesetzt worden war.

100 000 ausländische Arbeiter in Deutschland. Zur Zeit sind
noch 99 781 ausländische Arbeiter in Deutschland beschäftigt. Da-
von entfallen auf die Tschecho-Slowakei 43 331 , Holland 14 333,
Polen 13 310, Deutsch-Oesterreich 7223 , Jugoslawien 6310 , Jta-
lien 3147, Rußland 2832 , Ungarn 2123. Schweiz 1452, Belgien
884, Skandinavien 616, Frankreich 276, die übrigen Länder 1799.
3000 Arbeiter sind ohne Genehmigung zugezogen . Von den Ge¬
nehmigten arbeitet der größere Teil im Bergbau , Spinnstoff-
gewerbe , Metallgewerbe sowie in Lohnarbeit wechsender Art.

Weinsberg . 11. Dez . Betriebseinstellung.  Die Ka-
rosseriewerke, die schon seit einigen Wochen nur drei Tage in der
Woche arbeiteten , schlossen ihren Betrieb auf unbestimmte Zeit
ganz . Dadurch wird die Zahl der Arbeitslosen in Stadt und
Bezirk bedeutend erhöht.

Vuchau. 11 Dez. B e t r i e b s e i n st e l l u n g. Die Firma
Amann , Trikatfabrik, hat nun auck deck Rest der hiesigen Beleg¬
schaft vollständig gekündigt.

Stuttgarter Börse , 11. Dez. Aus die feste Haltung der Spezial¬
werte an der gestrigen Berliner Nachbörse und Frankfurter Äbend-
börse eröffnete heute auch die hiesige Börse in wesentlich freund¬
licherer Stimmung an s in den letzten Tagen , doch konnte sich
dieselbe nicht bis zum Schluß behaupten . Die Umsatztätigkeit war
wieder nicht bedeutend und auch die Kursveründerungen mit
wenigen Ausnahmen nicht erheblich. Der Rentenmarkt lag eben¬
falls recht fest. 5proz . Reichsanleihe 0.2.

Württ . Vereinsbank.
Berliner Gelrerdepreife, 11. Dez. Weizen 25.10—25,60 , Rog¬

gen 15— 15.60, Wintergerste 15,60— 17, Sommergerste 19 40 bis
21,90 , Hafer 1650 —17,50 , Weizenmehl 34,75 —36,75 , Roggen¬
mehl 22.50—25, Welzenklele 11.75— 12. Roggenkleie 9.75— 10,20,
Raps 355 - 365,

Breslauer Zuckerbörse, 11, Dez, Unverändert.
Magdeburger Zuckerbörse, 11. Dez. Innerhalb 10 Tagen

26.50—27 : still.
Märkte

Diehpresie . Aalen:  Ochsen 500—625 , Stiere 310—500, Far-
ren 260 —121 Kühe 225- 550 , Kalbeln und Jungvieh 190—480,
Kälber 80 —110, — Lanpheim:  Kälber und Boschen 225 bis
260, Farren 230—345 — Pfullendorf:  Ochsen 500—700,
Kühe 300—700. Kaibinnen 4M - 700, Rinder 280—350, Farren
325- 600 , Jungvieh 130—250 d St,

Schweineprei -e. Bi beroch:  Läufer 60—80, Milchschweine
35 - 41 4l, — Gerabronn:  Milchschweinc 27—35 -4t, —
Lanpheim:  Miichjchmeine 37 - 42, Läufer 70 -4t, — Nieder¬
stetten:  Saugschweine 30—40, — Pfullendorf:  Ferkel 30
bis 40 -4t d, Si.

Reutlingen , io . Dez. Schaf mar kr. Zufuhr 1890 Stück.
Handel flau . Es galten je Paar : Häwm - l v" 05, Jährlinge 88
bis 85 , Lämmer 60. Mutterschafe 53—55. Bra --i--»u,e 50—55 -4t.

Fruchtpreise. Leutkirch:  Gerste 9,50—1030 . Haber 950
bis ll , Dinkel 8.70 -4t. — Wangen  i . A.: Haber 8— 10, Gerste
10.50—11.50 , Weizen 12— 13 «4t der Zentner,

)k»-->irer
Die Depression im Norden beherrscht immer noch die Wetter¬

lage und läßt für Sonntag und Montag weiterhin vielfach be¬
legtes , naßkaltes Wetter erwarten.

Württ. Landestlzeater
Großes Haus.  14 . Dcz. Mysterium von der Gebürt

des Herrn (7—9) — 16. Mysterium von der Geburt des
Herrn (4—5.30) — Der Rosenkoivalier (7.30 bis nach
10.45) — 17. F 16: Rigoletto (7.30—10) — 18. A 16: Hansel
und Gretel , Der Zaubergeiger (7—10) — 19. Muster,-um
von der Geburt des Herrn (3—4,45), Sondermiete für Aus¬
wärtige 8: Der Zigeunerbaron (7 bis nach 9.45) — 20. B 16:
Der Freischütz (6.30—9.30).

Kleine 's Hails.  14 . Dez. Die Heilige Johanna (7,30
bis 10.45) — 15. E 16: Neidhart van Gneiienau <7—10.45)
- 19. Gustav !Ii. (7.30—10) — 20. 13. Morgenfeier (Miete
9) Die Frau und dag Theater (11,15—12,45), Der V"vnen-
sanfter (3—5,15), Neckb̂ t von Gneisenau (7—10.45) —
21. D 16: Der Strom (7.30—9.45).

Sendefolge der Südd. RundstmkA.-G^ Skvkkgarl
Sonntag , 13. Dez.: 11,30—12.30 Uhr: NcllglSsr Morgenfeier: 2—3 Ahr»

Schallplattenkonzert; 3—4 Uhr: Dichtrrstunde: Novellen von Paul Ernst:
4- 0 Uhr: Unterhaltungskonzert: s Uhr: Zeitansage; 3 30—7 Uhr: Bortre«
Tr Wol'gong Ho smann-Harnisch: „Maria Magdalena von Hebbel": 7—7.3»
Uhr: Morsc-Nursus; 7,30—s Uhr: Bortrag Dr. Curt Elwsnspoek: . Schwärmer
und Schwindler. Di« Seherin von Prevorst*: 8 Uhr: Zeitansage; 8—11 Uhr:
Buntcr -Abend; II Uhr: Letzte Rachr.chten.

Montag, >4. Dez.r 4—V Uhr: Nachmittagskonzert und Neues aus allerWeit: k—«,M Uhr: Zeitansage, Wetterbericht; 6.3Ü—7 Uhr: Bortrog Dr. jur.
Rüdiger Schici äier, Stuttgart : Der Luftverkehr: 7—7.80 Uhr: Esperanto.Kurs;
7.M—8 Uhr: Bortrag Dr. Curt fftoericke: Vogelleben im deutschen Winter
wald-, 8 Uhr: Zeitansage, Wetterbericht, Sportnachricht:»; 8—11 Uhr: Die
Gkrtnerin aus Lirbe, komische Oper von Mozart; 11 Uhr: Letzt« Nachrichten.

Dienstag. IS. Dez.: 4—8 Uhr: Nachmittagskonzert und Neues aus aller
Welt; 6—8 30 Uhr: Zeitansage, Wetterbericht; SM—7 Uhr: Vortrag Fra»
Erna Stach von Doltzheim, Stuttgart : Tischgespräche; 7—7,33 Uhr: Morse-
Kursus; 7,30—8 Uhr: Vortrag des Deutschen Ausland-Instituts , Redner: Dr.Hermann Rüdiger: Eudetendeutsche im Abwehrkampf; anschließend: Nach¬
richten aus dem Auslanddeutschtum; 8 Uhr: Zcitansege, Wetterbericht: 8—3
Uhr: Eine Weihnachtsmustk: S—11 Uhr: SS. Wunschabend; 1t Uhr: Letzt»Nachrichten. '

Unsere heutige Nummer umfaßt 22 Seiten einschließlich
des sehr beliebten Ofeitigen Weihnachlsanzeigers. Außerdem
liegt auch der heutigen Auflage wiederum die von Groß und
Klein gern gelesene 8sei1ige Bilderbeilage, die „Feierstunden", bei.

Hü « I -Llteo
Slllll SNl»!I>»KM MIM«MlttWII MMI

Nur üLe Dummen lassen siek emkangen, denn
nui* clie allenclümmslen KZIIiei'
ivZIiIen ikne Metrgei ' seldei ',

68  äLstk ä 68 k 3.1d Mt MWÄtÜt ^ 61̂ 611 '.
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Trauer -Anzeige.
Unser lieber Vater, Großvater und Onkel

Leopold Miller
Alt-Kronenwirt

ist heute nach kurzer Krankheit im Alter von 73 Jahren
unerwartet rasch verschieden.

Beerdigung am Sonntag nachm. 2 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Anzeige entgegenneh¬

men zu wollen.
Bollmaringen, 10. Dezbr. 1925.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kronenwirt Josef Miller.2278
V

IN

Zur

EmindmtMhl.
Ein ernster Tag ist der heutige Wahltag ; aber

es must stark bezweifelt werden , ob viele sich des Ern¬
stes dieses Tages bewußt sind. Der vorausgegangene
Lärm , überhaupt der Wahlkampf sagt uns das , denn
wenn einem am Wohl seines Nebenmenschen gelegen
ist, der kann sich nicht aufs schimpfen verlegen , wie
es in den letzten Tagen so eifrig geschehen ist. So
wurden auch über den bewährten seitherigen Ge»
meinderat Bauer in böser Absicht Aeußerungen ge¬
tan , welche ihm aber nicht schaden, sondern nur zur
Ehre gereichen. Wie treffend ist in dem Artikel:
»Appell an selbständig denkende Wähler " ausgespro¬
chen, daß Bauer neben seinen: Amt und aller andern,
auch dort aufgeführten , Arbeit noch Zeit finde, viele
Hausbesuche zu machen . Wer freut sich da nicht,
daß unser Freund Bauer vom Gegner in ein so
schönes Licht gestellt wird . 2307

Wir gebe« Bauer heule mit großer
Freudigkeit unsere Stimme, indem wir
«och einen Ser hinter seinen Namen ma¬
chen. Auch muntern wie alle Wühler und
Wählerinnen auf, das gleiche zu tun.

Eiuer ans den Reihen desL.B.j.M. Nagold.

Mrh-Vkrwf.
Bl» Mmnie»MlNtllS. in 14.

n. M .. mmiNlM9 Ur all.
ftrhki io me»ec Si»lli»i>i» Wild¬
ster» rrsldlMe, PMlMe

MiM«
M Venns. WMK>«s- MTusch
Mhader steuduchst eiMet 2311

Hermann Hopfer.

H < uf die Anzeige,
<4 . „Noch was aus

der Schule " vom heimge¬
schickten und abgesetzten
Pfarrer Weitbrecht teilen
wir mit , daß wir keine
schlechte Gesellschaft sind
und jedermann ruhig bei
uns verkehren kann. Unser
Heiland ist ja auch zu den
Zöllnern und Sündern
gegangen und hat bei ihnen
eingekehrt. Bibelhasser sind
wir auch keine, wir halten
unsere Bibel in Ehren,
mindestens so gut wie er,
denn von ihm weiß man
ja gewiß, daß die Fröm¬
migkeit im Geldbeutel sitzt,
was er ja schon selbst
seinen Glaubensbrüdern
vorgeworfen hat . 2301

bozialdem. Patte!
Ortsgruppe Nagold.

In den nächsten Tagen
erhalte ich größere Zu¬
fuhren inllum-Bstlitllr

Mhkttll-
Elorm-Brideltt

DeMitlm - Mi
Is

und nehme Bestellungen
hierauf gerne entgegen.

Ehr. Schuon
2308 Insel.

1 Ltüak 45 pkonniß;
1» Luswal »!

V0! 6 . H . laiser

V
R

Nagold , 11. Dez. 1925 . j

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten zur Nachricht,

daß es dem Herrn gefallen hat , unsere liebe

Frau Maier ,Bauführers Wwe.
ihrem schweren Leidengestern mittag von

zu erlösen.
Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr vom

Krankenhaus . 2303

Anterjettingen , den 12. Dez. 1925.

2312

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten . Freunden

und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber, treubesorgter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater , Schwager und
Onkel

z3sh.Gg.RWMeAi
alt tzirschwirt

nach längerem Leiden heute nacht im Alter
von 78 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trällernden HitterSlieSenen. ^
Beerdigung : Montag mittag 1 Uhr . ^

V
V
U

V
V

Effringen. »3V

Wühlern. WWerinm!
Seid einig bei der Wahl der Gemeinde-

rate, wählt tüchtige Männer , denen das
Wohl der Gemeinde am Herzen liegt.

Deshalb wählt:
Jakob Noller , Schreinermstr.
KarlBihler .Zigarrenfabrikant
Karl Link, Gutsbesitzer
Philipp Höhn , Landwirt.

Biele Wähler.

O Di« beliebten

I«M

seiih.
Gemeinderat,

seit».
Gemeinderat»

ie
^ sivä in xrosssr Has-
^ vabl ra 30 kkK. äas
A Slatr vorrMiK bei
L MlilisnlNg . rslm

Schönbronn.
Mitbürger. Wühler mb WWeriMü!

Wählet Männer, welche sich schon lange Jahre in uneigen¬
nütziger Weise das Interesse für das Gemeindewohl bezeugt
haben. Solche Männer sind unsere treubewährten Alten:

1. Jakob Friedrich Ziegler,
S. Joh . Kemps, L « -,-..
3 . Joh . Gg . Stockinger,

ferner

Friedrich Wurster,
I . G . Ziegler.

M 'ibirraer , wählet keine Männer » welche die Gemeinde
nur als Objekt f »r ihre A 'sbeutungsplän ansehen, welche
das erste Gebot mißachten„Liebe deinen Nächsten als dich selbst"
und zuerst an ihrenG ldbeutel und an den Gemeindekassenschrank
denken, als für das Gemeindewohl arbeiten.

Ueberhaupt zeugt es von einer niedrigen Gesinnung, andere
rechtschaffene Bürger in gemeiner Weise zu verleumden, wenn
man selber genug Dreck am Stecken hat. Uebrigens sagt ein
altes schwäbisches Sprichwort: „Die liederlichsten Leute können
einem am schändlichsten tun".

Darum , Wähler und Wähler « neu , wählet die drei
ei Probten allen ud die zwei charakterfesten Männer

Friedrich Wurster,
I . G . Ziegler,

Biele Wähler.

Nagold.
Sinnige Geschenke find:
Christ!.Vergißmeinnicht.
Ziehkästchen.
Wandsprüche.
Leuchlkrenze.
Chris«. AussteMlder

G.W.Zais-r,Nagold

Blwmivarts-
Sohn,

alt Schultheißen-
Sohn.

Loan«. Gottesdienst
am 3 Advent <13  Dez)
Na . o>d: dann.*/,10  Uhr

Prsbigt<Pr ff-l). »/, 1>Uhr
Kiavergo>lesdienst. S Uhr
Gomsvienst zum Beginn der
Ko- fi mand'NUaieir chis

<P-siel), h>zu w»>d n die
Ko, fi manlun oon lg 6 uad
ihre«Lreni und Put a be¬
sonders Ungeladen. (Es wild
gedkirn, der di tem Goues-
ot-ml im Sch ff der Kr che
Plag z <nehmen).

Abendsr/,8  Ui » Erbs«-
uvgsiiunde tu»Be einsyous-

M 'twoch, abends8 Uhr,
im Be eins Haus Bibelstunoe

Gon«?denstin2scl-Hause«
am 3 A oeut (13  Oez ) :
'»rm. 1,10  Uhr Predigt
<W ubreql). anjchl. Kincrc-
goie-drenst.

Domielsiag, den 17. Dez.
Uhr Bibelstunde.

Eo. Gottesdienste
d. Methodifteagemeind»
am Sooniag, 13. D zember.

Nagold : Sonnlapv» M.
' , .0  UhrP eb»gl (H..,chV
4'/, U,i Iugendbuno, >/,8
U r̂ P ed g.

M liwâ abend 8 Uhr
Bibeistundr.

Sbhausrn:  Sonntag
2 Uhru, d vonnerstagSUhr
G «esdienfte.
Jedermann ist freundlich ein»

geladen!
Kathol. Gottesdienst.

Sonntag. 13  Dez
S Uhr Belchlgelegenhrtt,
S Uhr Got esdtenft, nach¬

her Sonnlagslchul».
l/,2  Uhr Andacht.
Montag. 14.Dez. >/, 10 Uhr

Goi esdienst in Alrenst tg.
Dannersiag. >7. De-br..

abd» 8 Uz- Bideltisang.
Feettag, 18. De», V,7

Uhr So >»dienkt rn Wiidberg

Keine einzige Stimme darf verloren gehen! "
Darum ihr Bürger von Nagold wählt

Vraun 3 mal

Schröder s „
Köbele 2 „

DaS find tüchtige «nd aufrechte Münner , die nicht bloß nationale Gesinnung im Munde
führen!

Sszugs-Pr
Monaü. einschl
Trägerlohn^

Einzelnummer
Erscheint

^ jeck. werkt«
Verbreitetste Z,

! km OA.°Bez. N
InFSllenhöh.E
besteht kein An

, auf Lieferung d.
> oder auf Rückza

des Bezugspri
Telegramm - M
GesellschafterN

Postscheck-Kr
Stuttgart 51

»r. ras

I
Hier Reich«

rvffifche« Han
3m Reichs!

Millionen neu
Am ersten

Zahlungseinst«
Nach Land

Lufkfahrkrerha

Ein hochai
in der „Mür
Zusammenbri

Ehe der
vollendet , erhl
kam es ? Vor
der Inflation

j 100 und mel
j restlos oernich

Wer leitet sie
gilt es aussch
Wirtschaft. Ai
schon geschehe,
durch Geldmo
ob die blaue
den Weg such,
der geistigen <
noch vermiede
das Unglück?
Ehr « verlor , !
Not trifft dir
Agt das Wo,
Taschen der 2
Ein Mann , di
aufwog . Helffi
mmg ins Cha
den und ohne
üch auch nie e
Der Gedanke
viel tieferen §
neu im Staat
Dieser Entthr
Leihkapital rc
Rentenmark s
ist« leeren Ka
bar und die
aller Kürze r
wie jetzt in !
im Dawespla,
Reparationen
zahlen ". Wari
Herrn Dawss
sen, anstatt n,
Ausfuhr die k

Rach der
die große Fin
Werk des ge!
seinerzeit gröi
war danach ! L
dem Steuern»
Ballen ausiad
wird sich bra
man das Ge
zusammenbrec
«rot.

! Der Volsck
j ren Wirtschaft
l ternehmungen

von vorne an
psticht gegen
magere Milch
dem Verende:
hören die Bec
möglich. Zu i
Fabrikanten,
tellosen Beau

Wie das
einer unmöal
der Naturges,
vergeudet , mr
-u vegetieren
einer parteip,
Verwaltung c
mal die R e
betrug die Bl
Bayerischen E
Sahre 1919 st
Unmöglichkeit
waltungsdilett
Lahre 1925.
lostung des H
trug die Pen!
110. 1925 abe,
300 Milli
fänoer 2000 s
^ 200 Mark
Konen zu deck
einer politisch«
Arbeiter , An,
iegen . Im S
Millionen Go
samtoerwaltur
400 Million-
2 Millionen 1


	[Seite 1159]
	[Seite 1160]
	[Seite 1161]
	[Seite 1162]

